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Tlngtlikher Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths

NO« 91 Namslau, den 8. Januar 1890.
i Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Königliche Kataster-Controleu·r, H,

Steuerinspector Gadow hierselbst durch Allerhöchstes Patent zum Rechnungsrath ernannt worden ist.

NO« 10l · «Na«mslan, den 6. Januar· 1890.
Betrifft die ReiehStagSwahL

Jn Gemäßheit des § 26 des Reglements vom 28. Mai 1870 zur Ausführung des Wahl-
gesetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869, welcher lautet: »

,,Behufs Ermittelung des Wahlergebnisses beruft der Wahl-Kommissarius auf den 4.
Tag nach dem Wahltermin in ein von ihm zu bestimmendes Lokal mindestens 6 und
höchstens 12 Wähley welche ein unmittelbares Staatsamt �nicht bekleiden, aus dem
Wahlkreise zusammen und verp�ichtet dieselben als Beisitzer mittelst Handschlag an
Eidesstatt Außerdem ist ein Protokollführer, welcher ebenfalls Wähler sein muß, aber
Beamter sein darf, zuzuziehen und in gleicher Weise zu verpflichten.

Der Zutritt zu dem Lokale steht jedem Wähler offen«
mache ich hierdurch bekannt, daß die Ermittelung des Ergebnisses der bevorstehenden Reichstags- l

 Ersatz-Wahl im 4., die Kreise Brieg und Nantslatt umfassenden Wahlkreise
Sonnabend den 18. Januar 1890 Mittags 121/2 Uhr

im Sitzungssaale des Kreis-Ausschusses hierselbst stattfinden wird.
Der Wahl-Kommissariiis. Königliche Landratlx Willen.

» NO« 11] Namslau, den 6. Januar 1890.
Die Reichstagswahl betreffend.

Im Anschluß an meine Kreisblatt-Verstigung vom 17. Dezember 1889 �-� Stück 51 No.
i - 461 �- ersuche ich die Herren Wahlvorsteher ergebenst, bezüglich der am 14. d. Mts. stattfindendeti
 Reichstags-E-rsatz-Wahl die §H 9 bis 13 des Wahlgesetzes und §§ 9 bis 22 des Wahlreglements

auf das genaueste zu beachten und mache gleichzeitig darauf aufmerksam, daß der gesammte Wahlact ,
durch Verletzung auch nur einer wesentlichen Förmlichkeit nichtig werden kann, z. B. wenn während
der Wahlhandlttng nicht immer mindestens drei Mitglieder des Wahlvorstattdes im Wahllokale an-
wesend sind, der Wahlvorsteher und Protokollführer gleichzeitig das Wahllocal verlassen haben, oder
wenn bei der Wahlhandlung einschließlich der Ermittelung des Wahlergebnisses die Oesfentlichkeit
ausgeschlossen ist. i

Bei Prüfung« der Wahlverhandlnngen bei früheren Wahlen sind von dem Reichstage mehrere
� Verstöße gegen das Wahlreglement vom 28. Mai 1870, insbesondere aber die nachstehenden wahr-

genommen worden:
I. bei vielen Wählerlisten wurde die Bescheinigung des Gemeinde-Vorstandes darüber, daß und

wie lange die Auslegung geschehen ist, vermißt �-§ 2 Absatz 3 des Reglements
2. Die Berichtigungen der Wählerlisten waren öfters nur durch Streichungen und Einschreibungen

ohne Angabe der Gründe am Rande der Liste bewirkt worden. Einige Wählerlisten
waren gar nicht abgeschlossem bei andern war die für den Abschluß bestimmte Frist nicht inne
gehalten, hin und wieder sogar der Abschluß vor Beginn der Auslegung datirt. Das zweite
Exemplar entbehrte oft auch der amtlichen Bescheinigung der Ueberstimmung mit dem Haupt-
Exemplar § 4 des Reglements
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Holzverkauf
I« im Wege der Snbmisfion und Licitation �m

in der Æönigö Gberförfterei Rogelwitz.
Auf nachstehend verzeichnete fertig ausgearbeitete Hölzer werden verfiegelte, mit der Auf-

schrist ,,Holzfubmission« versehene schriftliche Gebote vom unterzeichneten Oberförster bis
Dienstag den 18. d. Mts. Abends 6 Uhr

entgegen genommen. �- Die Gebote sind für jedes Loos einzeln unter Bezeichnung der Loosnummern
und mit der Erklärung, daß Bieter sich den allgemeinen Holzverkaufs- und den besonderen Sub-
miffionsbedingungeli unterwirft, in vollen Mark ohne jede Nebenbeditiguiig abzugeben. �� Unbe-
deutende Aenderungen in Folge Abnahlne der Schläge bleiben vorbehalten. � Die Bedingungen,
Holznummern und Aufmaaße können hier eingesehen oder gegen Erftattung der Copialien vom
hiesigen Secretair bezogen werden. � Die  Eröffnung der Qfferteii und die Erklärung über Erthei-
lung des Zuschlages erfolgt am Mittwoch den 19. d. BUT, Vormittags 10 Uhr im
Teuber�fchen Gafthaufe zu Gr.-Leubnfch.

1. Cl. II. Cl. 111. Cl. 1v. Cl. V. Cl. «? SbchFIV
J a g e n U o z

ss und Holzarl  T TO«
F , sc: sc: III· It: so:- z; s E;
�g Abthe1lung. 5 E. P. E: E, :- 5L sg
F» G O! C! is! O! Z ä ä

fm fm fm fm fm rm rm Mark

1. 4 4348145 a. Eiche �- � �- � � �- -� � �- � �- 160 �- 960
2. 86g. » � �- � �- � � � �- �� � �- �� 316 1896
3. desgl. Weißbuche � � � �- � �- �� �- � �- � 50 �� 200
4. 98b 164a Birke � �- � - -- � 74 48,06 288 86,21 �� -� � 1267
5. 98b 130a Erle · �- �� 7 15,22 13 17,19 82 55,92 312 88,71 94 � � 2512
6. 98 b Fichte � �- 1 2,55 29 37,22 180 128,44 436 129,73 �- � ��� 2467
7. 98b 144cd 164a Birke �- � �- � �- - - �- �� �- � 214 �� 685
8. 98lå1E0a Ecrhle � -�� �- � � �- � �- � � �- 107 222 1053
9. 8 i te � �- - � � � � �- �� �� �- 58 58 372

10. 120b "ieser �- � 6 13,50 139 184,44 207_148,71 209 72,69 � � � 5070
11. desgl. » �� ��- 4 4,55 80 42,98  Schneidel!olz! �- �� �- 736
12. 120b 144c d � � �- � �- � � � �- - �- � 126 152 834
13. 120b Fichte � �- 4 9,14 l1 16,04 15 10,10 47 15,22 � �� �- 468
14. 142a. � �� � � � 5 5,97 14 9,53 1.3 5,11 � -�� �� 182
15 Desgl. Tanne �� � 3 7,72 9 11,28 16 11,84 6 2,33 �� �� �� 329
16 144cd Kiefei �- � 6 13,01 135 174,34 217&#39;16l,77 160 56,03 �� � �� 4929
17 desgl. » � �- 1 1,01 80 44,47  Schneideholz! � � �- 688
18 Desgl. Fxchte 3 10,38 21 46,6o 121168,78 l98|145,95|199168,26 �� �- �� 4194
19 desgl. » � � 4 4,80 13 8,58  Schneideholz! � � ��� 202
20. Desgl. » �- �- �� �� �� �� �� � �- ��� 21 �- �� 189
21. 164a 196b Elle � � � �� 6 7,01 138 89,79 513 194,04 34 �� ��- 3092
22. Desgl. » � �- -�-- �- - � � �- � � �- 3661.93 1789
23. 196b Fichte � � 1 2,22 8 9,82 36 24,58 43 15,49 �� ��� �� 455

Nach Schluß des Submissionstertnines kommen zum öffentlichen Ausgebote  meist in größeren
Loosen! Sagen 98b = 17 Weißbucheir V. Cl., 4 Tannen und 1 Kiefer 1V. und V. Cl., 360
fichtene Stangen 1.���I1l. Cl., 20 Rmtr. Weißbuchen-Scheit, 15Rmtr. Birken-Scheu X, Sagen 4,
44 nnd 45 = 25 Rmtn WeißbuchewScheit X, 66 Rmtr FichtewScheit  meist X!, Zagen 144
= 7 fehlerhafte fichtene Klötze, Jagen l51 = 480 Kiefern, Fichten und Tannen II.��V. Cl.,
2 Rmtr. Fichten-Nutzscheit, 12 ä�mtr. Birken- und 87 Rmtr. Nadelholz-Scheit, Sagen 176c : 170
Fichten und Tannen I1.��V. Cl., Jagen 196b = 21 Weißbuchen V. Cl., 5 Birken 1V. und
V. Cl» 44 Rmtin Weißbnchew und 17 Rmtr. Birken-Sche·«it.

Rogelwitz, den 3. Februar 1890.

Der Oberförsten
Bremer.

Verloren V seine Wagenkapfel von Patentaxe. Abzugeben «
gegen Belohnung bei find zum I. April zu vergeben. Von wem, zu

lleyder, Reichthab erfragen in der Exped. d» Bl.



10

3. Sehr häufig entbehrten die Wählerlisten und Gegenlisten der Unterschriften des Wahlvorstandes,
oder sie trugen nur die Unterschriften des Wahlvorstehers nicht auch die der Protokollführer
und Beisitzer § 18 Absatz 3 des Reglemeiits

4. Fiir ungültig erklärte Stiinmzettel waren dem Protokolle nicht beigefügt oder wenigstens nicht
mit fortlaufenden Nummern versehen worden, auch hatte man zuweilen unterlassen die Gründe
anzugeben, aus denen die Uiigültigkeitserklärung erfolgt war. § 20 Absatz 1 des Reglements

Jch erwarte, daß Verstöße der gerügten Art bei der bevorstehenden Wahl nicht vor-
kommen werden.

Nn. 121 Namslau, den 6. Januar 1890.
Durchein im deutschen Reichsaiizeiger vom 4. Mai 1885 im Auszuge abgedrucktes reichs-

gerichtliches Urteil ist anerkannt worden, daß diejenigen Spielausweise, welche bei den auf Jahr«
märkten und bei Gelegenheit von Volksbeliistigungen üblichen öffentlichen Ausspielungen geringwerthiger
Gegenstände ausgegeben werden, reichsstempelpflichtig sind.

Das bezügliche Erkenntnis; stellt folgenden Grundsatz auf:
»Die auf Märkten, Volksfesten u. s. w. stattfindenden Ausspielungen geringfügiger Art,
wobei die Spieler weniger aus Jiiteresse am Gewinn als am Spiel selbst sich
betheiligen, unterliegen dem Reichsstempel für Lotterien. Die bei solchen Gelegenheiten
an die herangetretenen Theilnehmer ausgegebenen Zettel, welche als Ausweis der
Spielbetheiligten nur Nummern ohne eine Empfangsbestätigung oder Verpflichtung ent-
halten, sind im Sinne des Reichsstempelgesetzes stempelpflichtige Loose.« i

Jn Uebereinstiminung hiermit unterwirft auch die No. 22 der Ausfiihrungsvorschrifteii A
. 1. Juli 1881vom 15. September 1885 zu dem Reichsstempelgesetz vom W« Ah» 1885

weise der Abgabe nach der Tarifiiummer 5 des Reichsstempelgesetzes
Da bei den die Erlaubniß zu den Ausspielungen ertheilenden Ortspolizeibehörden vielfach

Zweifel über die Stempelpflichtigkeit der obengedachten Spielausweise bestehen, so mache ich die
städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises im Interesse einer einheitlichen
Handhabung des Reichsstempelgesetzes auf Vorstehendes hierdurch besonders aufmerksam und ersiiche,
künftig in Gemäßheit der Ziffer 20 der Ausführungsvorschriften A bei Ertheilung der obrigkeitlichen
Erlaubniß zur Veranstaltung der Lotterie oder Ausspielung dem Haupt-Steuer-Amt zu Breslau die
vorgeschriebene Mittheilung zu machen und ferner eine Abschrift dieser Anzeige nachrichtlich auch
dem Königlicheii Provinzial-Steuer-Director zu Breslau zu übermitteln.
NO� 13l « Namslau, den 7. Januar 1890.

Betrifft die Aufstellung der Rekrutirungsftammrollen für den Jahrgang 1870.
In Gemäßheit des § 46 der Wehrordnuiig vom 22. November 1888 ersuche resp. beauf-

trage ich die städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Herren Gemeinde-Vorsteher des Kreises und
die Herren Gutsvorsteher von Bachowitz, Buchelsdorf, Kl.:Butschkaii, Dainnig, Glausche, Haugeiidorß
Schmograu und Wallendorß mit Aufstellung der Rekrutirungsstainmrollen pro 1870 unverzüglich
vor ugehen.z Soweit dies nicht bereits geschehen, ist sofort in ortsüblicher Weise bekannt zu machen,
daß die Meldung zur Stammrolle in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar er. erfolgen muß
und daß zur Meldung alle diejenigen Militairpflichtigen verpflichtet sind, welche im Jahre 1870
bezw. in früheren Jahren geboren sind, aber iioch keine endgültige Entscheidung über ihr Militair-
Verhältniß erhalten haben.

Sich etwa nicht zur Stammrolle meldende Mannschaften oder zu deren Anmeldung ver-
pflichtete Personen sind auf Grund des § 25 a1. 11 der Wehr-Ordnung unnachsichtlich zur Be-
strafung zu bringen.

Die sich anmeldenden nicht am Orte geborenen Militairpflichtigen des Jahrgangs 1870
haben ihren Geburtsschein vorzulegen, die Mannschaften der älteren Jahrgänge sämmtlich ihre Lon-
sungsscheine. Die Zugänge der älteren Jahrgänge sind in die Stammrolle ihres betreffenden Jahr-
gangs und gleichzeitig in ein besonderes Verzeichniß einzutragen, welches mir mit den dazu gehori-
gen Loosungsscheinen bis spätestens zum 1. März er. einzureichen ist. Für Mannschaften, welche
einen Loosungsscheiii haben, sind Duplikate bei mir zu beantragen. _ » «

Zur Anfertigung der Stammrollen bemerke ich noch ausdrücklich, daß in dieselben nur die
im Jahre 1870 geborenen Individuen und zwar alphabetisch geordnet einzutragen sind und daß
hinter dem letzten Namen jedes Buchstaben genügender Raum zu Nachtragungen frei zu lassen ist.
Die Rubriken 1�9 der Stammrolle sind sorgfältig auszufüllen und bei Vormündern deren Name,
Stand und Wohnort anzugeben. Bei Mannschaften, welche mit Pferden umzugehen verstehen, ist
dies in Rubrik 7 zu vermerken. Rubriken, welche nicht mit Sicherheit ausgefüllt werden konnen,
find frei zu lassen und dürfen Vernierke wie ,,unbekann»t« nicht gemacht werden.

Eine größere Sorgfalt als bisher ist auf die richtige Schreibweise »der Leute an ver«
wenden. Wo sich zwischen der Geburtsliste und den Angaben des Mannes Differenzen ergeben,

derartige Spielaus-
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sind kurze Verhandlungen beizufügen, welche die Differenzen klar stellen. Unehelich geborene Judi-
vidiien, welche nicht ausdrücklich als ehelich legitiniirt sind, dürfen nur den Geburtsnamen der
Mutter führen. Sind mehrere Vornamen angegeben, so ist der Rufname zu unterstreichen Jeder
Mann muß nach seinem Geburtstag befragt werden. Ergeben sich zwischen den Angaben der Leute
und der Geburtsliste Unstimmigkeitem müssen dieselben aufgeklärt werden. Seitens der Herren
Stainmrollensührer ist in möglichst authentischer Weise festzustellen, welche Individuen den polnischen
Elementen zuzurechnen sind. Das Ergebniß dieser Ermittelungen ist unter Bemerkungen aufzuneh-
men. Als polnisch sind nur solche Leute zu bezeichnen, welche entweder ausschließlich polnisch oder
nur gebrochen deutsch sprechen.

Wegen Feststellung der Bestrafungen haben sich die Stammrollensührer mit den Herren
Amtsvorstehern in Verbindung zu setzen, damit sämmtliche Strafen eiiischließlich derjenigen wegen
Uebertretuugem zur Eintragung gelangen.

Von den am Orte geborenen, sich aber auswärts aufhaltenden Militairpflichtigen sind so-
weit als möglich Anerkenntnisse zu beschaffen, wie auch nach den unermittelt gebliebenen Leuten be-
reits Recherchen eingeleitet werden müssen.

Die neu anzulegenden Stammrollen nebst den hierzu gehörigen Geburt-Kisten, Taufzeuzk
nissei·i, Todtenscheinein Straferkenntnissem Benachrichtigungen über bereits erfolgte Einstellungen und
sonstigen Belägen sind mir bestimmt bis zum 10. Februar er. einzureichen, widrigenfalls die Ab-
holung durch kostenpflichtige Boten erfolgen müßte.

Nicht vorfchriftsmäßig angelegte Stammrolleii müßten zur Umarbeitung zurückgegeben werden
» Jch erwarte aber mit Bestimmtheit, daß zur Vermeidung unnöthigen Schreibwerks alle

Eintragungen mit größter Sorgfalt bewirkt werden.

No« 14&#39; » __ » NUMBER!- den 6. Januar 1890.
Hoherer Anordnung zu Folge sollen fur die Zukunft alle Falle von »JUflU81Iza« unter den

Pferden so schnell als inöglich zur Kenntniß der betheiligten Kreise gebracht werben, damit den
Pferdebesitzern die Möglichkeit geboten wird, ihre Pferde durch Fernhaltimg von verseuchten Orten
bezw. durch Vermeidung einer uuniittelbareii oder mittelbaren Berührung niit verseuchten oder de
Ansteckung verdiichtigen Bestäuden thunlichst gegen die Ansteckung zii schützein Es wird deshalb rjetzt ab jeder zu meiner Kenntniß gelangende Fall diirch das Kreisblatt veröffentlicht werde» Von

_ Die städtischen Polizeiverwaltungen und Herren Anitsvorsteher des Kreises ersuche i«ch -zu diesem Zwecke von jedem bekannt gewordenen Ausbruche und von deni Erlöschen der Inst« mir
unter den Pferden �- Brustseuche  ansteckeiide Lungeneiitziindiiiig!, Pferdestaupe  man uenzaSkalma  seucheuartigen Katarrh der Luftwege! � schleiinigst Anzeige zu machen und rßefäeftfeud�!:geben, Wäche gieser Zkäärmeii hier Jnsluenza beobachtet worden ist. anzsp» nie erren mtsvorteher wollen die Herren Guts- bezw. die G " d ,zirks veranlassen, derartige Seuchenfälle ohne Verzug zur amtlichen Hennings� e513  des Be«
No. 15| N et dEs« T« die Wsbsvshssiisssg gemacht worden» daß Fixtltfackfifie EJTHELkJFYDTIrtkHFFYIZLUigek tiefwie vorgeschrieben, hergestellt werden. A d &#39; t "b ll d« f - » �und di« åJåiinlYbPfähle gefetzt M! wer en m!! U em W GrabstelletpReglster geführt

ie emeinde-Kirchenräthe und Kirchen-Vorstäiide d s K &#39; s &#39; · -
gen der Polizei-Verordnung vom 8. December 1868 � Amksblaktetssoero ärsslllscgecskekke die espnilsittpauf das Genaueste beachten und auch die Todtengräber niit entfprechender Anweisung versehen 5321153,?
No. 16] N l» Die städtischen Polizei- Verwaltungen und AmtsbtiijrkskäiixtdtxdTTUKTeiFZUTIkCIchIFYC .stimmt bis zum l6. d. Mts. eine nach Maßgabe des im Kreisblatt pro 1876 S ccklchstgmlr be«druckten Schemas aufzustellende Nachweisung über das Resultat der im Jahre 1889etiie1 &#39;32 abge-zirken stattgesundenen mikroskopischen Untersuchungen des Schweinesleisches einzureichen �man Be-

e nen T« « &#39; &#39; - . .ein l Bezliliglidch debr als finnig befundenen Schweine ist anzugeben, in welcher Weise in jedem
Degutatioiziyasüer bei; cin vBretklkilidebonkogfezebtkiiakctltsxåubaockitertirder lknsspnschaftlickien1876 auf Seite 97 und 98 veröffentlicht! « u« m« 24&#39; Mars
No. 17| � i Namslau, den 7. Januar 1890
_ Die städtischen Polizei-Be It , « d« .&#39;ich- mir spätestens bis zum 16. dkwskitxk aiioggstcjmniältktirrtbtbegriff-Jst:stglhikszeichjiujfirziieskfrfuche
erfolgten polizeilichen Maß- und Gewichtsältevisionen im Jahre 1889 zugehen zu lasse» "ä" d?sich Utlksgsxhmaßigkeiten nicht ergeben haben, ist eine NegatiWAnzeige zu erstatten. « Um«
228 Abstssnittvkrweise auf die AmtsblatvBekanntmachung vom 24. Juni 1886 ��� Amtsbkatk Seit,
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NO« 181 Namslau, den 4. Januar 1890.
Der Herr Amtsvorsteher von Prittwitz-Gaffron ist zurückgekehrt und hat die Führung der

Amtsgeschäfte von Droschkau wieder übernommen.

NO« 19] Namslau, den 7. Januar 1890.
Vereidett

der Vogt Simon Drost zu Dammer als Waisenrath;
der Brauereibesitzer Julius Skupin zu Hönigern als Waiseiirath

No. 201 » » Namslau, den 6. Januar 1890.
Nachweis der im sMonat December 1889 aus dein KreissKrankenhause entlassenen Personen.
1. Therese Jonas, Ortsarnie aus Deutsch-Marchwitz, am 23. October pr. auf Antrag des Gemeinde-Vor-

standes Deutsch-Marchwitz aufgenommen, am 20. December pr. entaffen; 59 Berpflegungstage a 40 Pf.,
zusammen 23 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten

2. Johann Staii1iek, Tagearbeiter aus Strehlitz I, am 29. October pr. auf Antrag des Ortsarnienverbandes
trehlitz I aufgenommen, am 7. December pr. entlassen; 40 Verpslegungstage ä. 40 Pf., zusammen 16 Mk.

Verpfleguiigskosteii».
3. Josepha Kulla, Dienstmädchen aus Droschkau, am 7. November pr. auf Antrag des Dominiums Dioschkaii

aufgenommen, am 6. December pr. entlassen; 30 Verpslegiingstage ä. 40 Ps., zusammen 12 Mk. Ver-
pflegungskofterr4. Gottlieb Gebet, Tagearbeiter aus BlabacZske, am 20. November pr. auf Veranlassung der Kreis-Kranken-
haus-Conimission aufgenommen, am 18. ecember pr· entlassen; 29 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen
11 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.

5. Johann Pospiech, Knecht aus Strehlitz I, am 27. November pr. auf Antrag des Dominiunis Strehlitz
ausgenommen, am 7. December pr. entlassen; 11 Verpslegungstage ä. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 40 Pf.
Berpflegungskoften

6. riedrich Skoruz,» Knecht aus Strehlitz I, am 28. November pr. auf Antrag des Bauergutsbefitzers Daniel
s olit aus Strehlitz aufgenommen, am 7. December pr. entlassen; 10 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen
4 Mk. Verpflegungskosten

7. Robert Gloge, Knecht aus Schniograu, am 7. December pr. auf Antrag des Vaters Gemeindewächter
Gloge zu Schmo rau aufgenommen, am 21. December pr. entlassen; 15 Verpflegungstage ä 40 Pf., zu-
sammen 6 Mk. erpflegungskosten

8. Johann Heck, Knecht aus Damnier, am 9. December pr. auf Antrag des Mühlenbesitzers Raine aus
ammer aufgenommen, am 14. December pr. entlassen; 6 Berpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 2 M.

40 Pf. Verpflegungskosten _
9. Karl Grund, Tagearbeiter aus Blabacziske, am 10. December pr. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes

Simmelwitz ausgenommen, am 18. December pr. entlassen; 9 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 3 Mk.
60 Pf. Verpflegungskoften

10. Johanna Muschalla, Dienstmädchen aus Strehlitz I1l, am 12. December pr. auf Antrag des Bauerguts-
besitzers Thomas Stoschek aufgenommen, am 16. December pr. entlassen; 5 Verpflegungstage z. 40 Pf.,
zusammen 2 Mk. Verpflegungskosten

11. Ernst Schur, Schulknabe aus Glaufche, »ani 15. December pr. auf Antrag des Dominiums Glaufche auf-
genommen, am 22. December pr. entlassen; 8 Verpfleguiigstage Ei 40 Pf., zusammen 3 Mk. 20 Pf. Ver-
pflegungskosteir » »

12. Anton Povroznek, Lohngärtner aus Swibne-Lorzendorf, am 1_7. December pr. auf Antrag des Dominiums
Swibne-Lorzendorf aufgenommen, am 24. December pr. entlassen; 8 Verpflegiingstage ä. 40 Pf., zusammen
3 Mk. 20 Pf. Verpslegungskosten »13. Karoline Sroka, Magd aus Strehlitz I1I, am 17. December  auf Antrag des Bauergutsbesitzers Thomas
Stoschek aufgenommen, am 21. December pr. entlassen; 5 erpflegungstage a 40 Pf., zusammen 2 Mk.
Verpflegungskoften » » » » »14. Johanna Christ, Arbeiterin aus Saabe, am 19. October pr. auf eiInen Antrag durch die Kreiskrankem
haus-Cominifsion aufgenommen, am 20. December pr. entlassen; 63 erpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen
25 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.» » » » » » »

Die Verpflegnngskosten sind bestimmt bis zum 20. d. Mts. an die hiesige Kreis-
Communalkasse zu zahlen, widrigensalls die executivische Einziehung derselben erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung
Am S. Februar 1890 Vormittags 9 Uhr sollen in unserem Zimmer No. 9 die

Kaufmann Albrecht Paulisch�schen Grundstücke No. 118, 119 und 144 Reichthal �,0328 ha.
Hofraum nebst Gebäuden mit 360,00 Mark Nutzungswerth bezw. 0,0154 ha Hofraum und bezw.
0,0155 ha. Hofraum! im Wege der Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Namslau, den 2. Januar 1890. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachungz
Am S. März 1890 Vormittags 972 Uhr soll in unserem Zimmer No. «9 das

Großlerssche Grundstück No. 16 Lorzendorf0,4360 hamit 2,81 Rhtlr. Reinertrag und 24,00 Mk
Nutzungswerth zum Zweck der Auseinandersetzungunter denMiteigenthümern zwangsweif e verstetgert werden.

Namslam den 31. Dezember 1889. Königliches Amtsgericht
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äßefanntmarljung.
Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Hermann Babatz von hier ist durch

Schlußvertheilung beendet und daher aufgehoben.
Namslau, den 31. December 1889. Königliches Amtsgericht

S t e ck b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Knecht Stanislaus Vunk aus Bukownitze, Kreis Schild-

berg, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt.
Es wird ersucht, denselben zu verhaften, in das Gerichts-Gefängniß zu Groß-Marienburg

abzuliefern und zu den diesseitigen Akten II J. 1190/89 Anzeige zu machen.
Qels, den 24. December 1889. « Der Erste Staatsanwalt.

Beschreibung
Alter: 17 Jahre. Statut: untersetzt Größe: 1,54 m. Haare: dunkel. Augenbrauen:

dunkel. Nase und Mund: gewöhnlich. Gesicht: rund und �poII. Sprache: polnisch. Kleidung:
blaue Tuchmiitze mit Lederschirm, braunen Rock und Hofe, gute Stiefeln.

Bekanntmachnng
Es wird hiermit den Militair-Anwärtern und cioilversorgungsberechtigten Jnvaliden zur

Kenntniß gebracht, daß allwöchentlich am Mittwoch eine Vakanzenliste für NiilitaivAnwärter
im Auftrage des Königlichen Kriegsministeriunts herausgegeben wird, und dieselbe bei der unter-
zeichneten Bezirks-Kompagnie in den Dienststundem Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags
von 3 bis 4 Uhr, von den oben bezeichneten Personen eingesehen werden kann.

Namslau, den 2. Januar 1890. Bezirks-Kompagnie Namslaw

Nichtamtlikher Theil.

Herzliche Bitte.
Dem Herbergsvereiti zu Namslau ist zum Besten der Herberge zur Heimath in Namslau

eine Verloosung genehmigt worden, welche im März dieses Jahres stattfinden soll. Wir bitten daher
herzlich um gütige Uebersendung von Gewinnen und Abnahme von Laufen.
sind auch in der Exped. d. Bl. zu dem Preise von a 50 Pfg. zu haben.

Letztere

per Vorstand des Herbergsvereins
P. Klaembt, Pastor. ·

.Geskhäfts-Eriiffnung.Einem hochgeehrten Publikum von Namslau und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich seit
dem 3. Januar d. J.

die Reftauration des Herrn Spiegel
pachtweise übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch Verabreichung guter Speisen und Getränke
wie durch aufmerksame Bedienung die werthen Gäste zufrieden zu stellen und bitte ich um geneigte?»
Wohlwollen. Hochachtungsvoll

Ernst Einem, Ring.
Zum goldenen Stern.

Heute früh 5 Uhr
sechswöchentlichen,
unsere liebe Mutter

Frau Henruette Gottschalk
geb. Nütz

im Alter von 67 Jahren.
Tiefbetrübt zeigen dies mit der Bitte um

stille Theilnahme hierdurch ergebenst an
die trauernden Hinterbliebenen.

Namslau, den 8. Januar 1890.
Beerdigung: Sonnabend Nachmittag 3 Uhr.

verschied nach
schweren Leiden

Die Gallura-then: um! Mitleiter-Januar;
wird Niontag den l3. Januar 1890

Nachmittags 2 Uhr

das Yeujaljrg- Duartal
abhalten, wozu die betheiligten Herren Jnnungs-
meister eingeladen werden.

Freisvrechen und Ausnahmen der Lehrlinge
sind mit Einreichung der Arbeitsbücher bis zum
10. Januar 1890 beim Obermeister anzumeldem

Der Vorstand.
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Bauholz-Verkauf
in der Königk Gberfökslterei DOIIIbPOWKE «�önigfic�

Kreis Oppelm
Dienstag den 14. Januar: 1890 non Mittags 12 Uhr: ab

kommen im solicit-Esther! Gasthause hiersclbst folgende Vauhölzer des 1890er Einschlages
öffentlich meistbietend zum Verkauf:

KieferinBaUholz I FichtewBauholz
Schutzbezirt Fugen. I. 1 II. IIILIIV. I V. I. I I1. I111.f1v.I v.

Klasse. Klasse.
S t ü cf.

Zawiscz 248. 31 28 33 68 72 1 3 7 25 35
� . 253. 25 4o 47 80 125 �- � �- 45 60

Damratsch 188. 1 13 43 136 245 �� � � �- �
Donibrowka . 109. ��� 4 19 299 736 �-� 1 1 25 79
Liebenau . 212. 20 34 89 130 319 1 �- 7 50 153

» . . 230. 20 24 42 108 168 �- � �- ... _.
Schwarzwasser 19. 20 74 142 273 224 3 9 22 83 215
Jaginne . . . . . . 70. 2 10 15 26 36 14 31 56 162 300
Wolfshaug . . . . . I. 5 12 82 309 335 � -�� 5 34 142

� . . . . . 121.24.39. �� �� 2 13 22 �� � 2 20 89
Dombronika . 105. -�� 7 12 25 10 �� �- ��� ��� �

Außerdem aus den Jagen 1, 19, 70, 39, 212, 248: 5 Eschen IV. Kl., 8 Eichen II. bis
V. Kl., 25 Birken IV. und V. R1., 63 Buchen III. bis V. Kl., 26 Erlen IV. und V. R1.
10 Rm. Eichen, 3 Rm. Buchen und 15 Rm. Kiefern-Nu-tzholz I. und II. Kl, sowie 800 Fichten-
stangen I. bis III. Kl.

Ein Viertel des Steigerpreises ist sofort im Termine anzuzahlen
Eisenbahnstatioti Murow und Carlsruhe

Die Hölzer sind zum größten Theil von guter Qualität.
ist bewaldrechtet

-

Flößbach im Revier.

Die I. bis» III. R1. der Kiefern

Kgl. Dombrowka  Post!, den 4. Januar 1890J
Der Oberförsteu Stahl.

llominiumhjzorzotulokt 
Manerziegeln

I. und II. Klasse,

Flakhwerk
sowie Drainriihre
von allen Dimensionen noch abzugeben.

Abreiszkalender
in feiner Ausstattung empfiehlt billigst

0. Opitz.

Eunhfngnng,
Seit 6 Jahren litt meine Frau an Drüsen-

Anschwellung an der rechten Halsseite, was von
verschiedenen Aerzten behandelt wurde durch Beizen
mit Jod und Schneiden und durch mehrere Ope-
rationen. In dieser verhängnißvollen Lage wandte
ich mich an den homöopathischen Arzt

Betrieb-zweit.Uollsedtngmyusskldori 
Nach kurzem Zeitraum hat er meine Frau von
ihrem Leiden, woran sie 6 Jahre so sehr
gelitten hatte, geheilt, weshalb ich in Betreff
ähnlich Leidender Herrn Dr. Volbeding für seine
Heilmethode öffentlich meinen Dank sage.

Harburg, Wilstorferstn 34.
 gez.! Bange und Frau.

6000 SNark
auf I. Hypothek 31 Murg. guten Acker ges.

Auskunft b. J.
Schiitzenstraße 11 Namslam
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ich mit dem heutigen Tage die Mafchinenfabrik
von Theodor Müller an Co. als alleiniger Besitzer übernehme und das Geschäft unter der

Albert Bolze
vorm. Theodor Müller & Co.

Jch werde bemüht sein, alle mir übertragenen Arbeiten in der Fabrikation landwirthschaft-
licher Maschinen zur vollsten Zufriedenheit auszuführen und bitte ich um geneigte Zuwendung dies-

Firma :

fortführe.

bezüglicher Aufträge.
Namslau, den l. Januar 1890.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Albert Bolze,
Fqskikbesitzekx

Im harten des Königs!
Jn der Straffache gegen den Krämer Thomas

Wabnitz aus Polkowitz, geboren am 15. Juni
1838 ebendort, evangelifch, wegen öffentlicher Be-
leidigung hat das Königliche Schöffengericht zu
Namslau in der Sitzung vom 22. October 1889,
an welcher Theil genommen haben:
1. Bieder, Amtsgerichtsrath,

als Vorsitzenden
2. Zschiefche, Wirthschafts-Jtifpector,
3. Titze, Bäckermeistey

als Schöffen,
Was chke, Amtsanwalh

als Beamter der Staatsanwaltfchaft,
Scheller, Referendaw

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Krämer Thomas Wabnitz zu Polkowitz
ist der öffentlichen Beleidigung fchuldig und wird
deshalb mit zwanzig Mark Geldstrafe, im Falle
der Unbeitreibbarkeit mit vier Tagen Gefängniß
bestraft und zur Tragung der Kosten des Ver-
fahrens verurtheilt.

Dem Beleidigtein Gemeinde-Vorsteher Gärt-
ner zu Polkowitz, wird die Befugniß zugesprochen,
innerhalb vier Wochen nach Zustellung des
Urtheils den entfcheidenden Theil desselben auf
Kosten des Angeklagten im Namslau�er Kreis-
blatt einmal zu veröffentlichen.

Von Rechts Wegen.

lxjgarreielljeilerlage
M. Sßlllßsi�oä�l", Hn�ieferant,

Berlin SVV.
bei R. Titze in Namslau.

Verkauf zu Engros-Preison.

- N O V
Im harten des Honigs.

Jn der Privatklagesache der unverehelichten
Einliegertochter Emma Neumann zu Reichen,
Privatklägerin, gegen die verehelichte Handelsfrau
Lina Müller zu Reichen, Angeklagte, wegen
Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht zu
Namslau in der Sitzung vom 19. November 1889,
an welcher Theil genommen haben:
1. B i e d e r , Amtsgerichtsrath,

als Vorsitzenden
2. Karkowsky, Gutspächtey
3. i Haselbach , Braumeister,

als Schö«ffen,
Scheller, Referendar,

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Die verehelichte Handelsfrau Lina Müller
zu Reichen ist der Beleidigung in einem Falle
fchuldig und wird deshalb mit drei Mark Geld-
strafe, im Falle der Unbeitreibbarkeit mit einem
Tage Gefängniß bestraft und verurtheilt, die
gerichtlichen Kosten des Verfahrens zu zwei
Drittel zu tragen, zu einem Drittel werden die
gerichtlichen Kosten der Privatklägerin auferlegt.
Die außergerichtlichen Kosten hat jede der Par-
theien für fich zu tragen.

Der Beleidigten, unverehelichten Einlieger-
tochter Emma Neumanm wird die Befugniß
zugesprochen, innerhalb eines Monats nach Zu-
ftellung des rechtskräftigen Urtheils den ent-
fcheidenden Theil desselben einmal auf Kosten
der Angeklagten im Namslau�er Kreisblatt zu
veröffentlichen.

Von » Rechts Wegen.

Jeden Dienstag
bringe ich auf dem Töpfermarkt

Fleisch zum Verkauf.
D. i Seh üftan,

Noldau.
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Ylomglauer landmirtllltltosllitlikt Verein.
Die nächste Sitzung ist auf

I« Donnerstag den 16. Januar Nachmittags 4 Uhr K
in G r i m m � s Hotel anberaumbt.

1 Tagesordnung: j
1. Geschäftliche Biittheilungen
2. Vortrag des Herrn Flachsbauinstrrcktors Heine über die zweckmäßigste Kultur und Bearbeitung

des Lein-Z.
Alle flachsbauenden Landwirthe werden zu dieser Sitzung eingeladen, auch wenn dieselben

nicht Mitglieder des Vereins sind.
Namslau, den 7. Januar 1890. V. Spiegel.

Holzverkauf.
T Dienstag den 14. Januar: 1390 E·

Vormittag von 10 Mit: ab
sollen tm Gunthekfchen Gasthause
ZU Skmbe folgende Hölzer gegen sofortige baare
Bezahlung meistbietend verkauft werden.

Revier Sande:

Bau: und Nutzholz
diesjähriger Einschlag

Sagen Z: Eichem 27 V. Kl., 5 1V. Kl., 4 11I. Kl.,
1 I1. Kl., 1 I. Kl.
Buchen, 1 V. Kl.
Ahorn, 1 V. Kl.
Birken, 17 V. Kl., 1 IV. Kl.
Fichtem 8 Stangen I1. Kl.

» 16: Fichten, 35 V. Kl.
» ll: Die für Consumenten ausgeschnittenen

Bauhölzeix 
Revier Sande:

Die Brennholzer
des dies-jährigen Einschlages in den Sagen 5 u.
16, darunter für Böttcher geeignete Eichenscheite

Revier Hönigerm

Brennhölzer
aus vorjährigem Einschlag

Knüppeb rm 3 Eichen, 21,5 Buchen.
Stock: rm 64 Fichten, 83 Erlen

Garland!, ben 6. Januar 1890.

Die herze-il. Lorsinermaltungi
r92I92192I92l92l9211;};;�_ �

»« Mag End-et man
in der neuesten, O. Auflage des« illustrierten
Buches »Der Krankenfreund«? Erprobte Rat:
schlage zur Behandlung von  Sicht, Rheuma-
tißmnß, »Er·kältungen,»Husten, Brustschkuerzexn
Netvenletdeth Schwmdsuchh Hämorrho1den,
Leberleiden sc. �- Der Krankenfreund ist für
Gesunde und Kranke von größtem Wert.
Man verlange dies Buch mittelst Postkarte
von �üchtete Verla -Anstalt in Leipzig, wo-

rauf die Zuse ung lostenlos erfolgt.

kJIJXJIIJFIIJDT
LI92I92I92I�

V °

Zum Jahreswechfel
empfehle mein reich fortirtes Lager

fcrtiger Möbel
in nerskliiettenen Æolzarten

als: Vcrtikowsy Schränkcy
Sophatischa Sophas

2c. Lcs
einer giitigen Beachtung.

s Ernst Postrach,
Tischlermeisten

. 1A«-«.·--
r v v »·

I� Wer an richt�gen� schläs�schen
Kalender hon wil, dar keef sich ock a

� Eemiktcichen
  H eh cä  in g er

für 1890
rausgegan vu Max HeinzeL

8 Jahrg. Groß Format
12 Bog. Text mit vielen Jllustrationem

g Graiis: 1 Titelbild, 1 Wandkalenden
E: Preis 50 M. �i

gßetfag von �i. Deine, Hajweidnitz
Vorräthig in Zllamskan bei

o. Opitz. kkssss
i 
Tanzunterricht

hat begonnen. Anmeldungen werden noch bis
zum Freitag den 10. d. Mts. in der Exped.
d. Pl. angenommen.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 2 des ,,åliamslauer Kreisblattessc
Donnerstag den 9. Januar 1890.

Paclxetszhkk

«  z Ilävre �� Newyork.
1:-�&#39;: «! j -   Stettin ��- Nowyoklh
· E Hamburg �� Baltlmore. _ v _

Nähere Auskunft ertheilt Wilh. Mahlen�, Berhn N., lnvahdenstr. 121.No. 735.!

Pa.geuh�uskigeweizenschale,
� schier. Roggonkuliokmolu 

Ranskuchen,
II II Leinkucnen,
� � Palmkernkuchen,
� amer. Baumwullsaatmehl,
� Mais

hält v0rråit-l1ig· und giebt zu den billigsten
Tagespreisen ab

Siegmund Gohn.

Kartoffeln
sucht» zu kaufen .

Stärkefabrik Böhmwltz;
daselbst wird

Pülpe  Reibsel!
zuL Preise von 20 Pf. per Centner abgegeben.

groß nnd solid gebaut, mit 20 Doppelsti1n-
wen, Bässem Doppelbalg, Nickelbeschlag und
prachtvollem Orgelton, versendet zu 6 M.
25 Pfg. Nachnahme

Franz llänsel,
Musikwaarengeschäft Oschatz in Sachsem

Hamburg

�Äcä�en-geselljcha�
is« Ämetdkkanjsehe

Expxzess
Pos tdampfsehiffah t- t

_ «« ,  s. « II!
J« « -««- J�Ü: - 92 � . "i. ,. »,,-;;, s! �Ü s· X · s . &#39;n �o « -- .s- z, T «. a m u r, .

, » » - -� �v «» .92 Southampton anlaufend

Ausserdem regelmässige Postdampfer Iv7eisbii1dur1g zwischen

York 
Tage- New«

Ilaimbuusg � Westindien.
Ilamtputkzzzk -� Havgma.
Ilattibxzkgs �� Mexlco.

Yo«- "m. -   «

Einladung; zum Ybonnemeni auf die l
-

V j f.� .

« s i
Es« "II« X H· »

44;, 
« �c-
. «· 

4

H�
/ 5 u} �g./ ! «� «I ;�D � / ol//m:. ex.V � 92 &#39; = » DIE-F/ OF, y �I� &#39; � I sus, s l. . �o;  -� . - 7 III» �i .. - · � &#39;. Ä � I I s. .�v7 r . z" s »· »F-. - s· �--» l �92 :.  ««

. «« - « «  e«; , �--1 X &#39;  «, s « - « 
1 �x 

l
"n-z:

�  gseccuiyeg Damian-nun]-
Aboitnetnents auf den begonnenen neuen Jahr«

gang dieses: »
schonen und billigen

JamrcienHournacs
nehmen» alle Buchhandlun.zen, JournakExpeditionen
 dtefe liefern auf Wunsch auch ein Probeheft zur
Ansicht ins Haus! und Pottanftalten täglich entgegen.

Alle 14 Tage erscheint ein Heft.
Preis pro Heft nur 30 Pfennig

 alfo wöchentlich eine Ausgabe von nur 15 Pfg.!.

THE.-AK

92

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, versendet
zu 0,60 Pfg. und 0,8 sz! Pfg. das Pfund in Post-
kollig von 9 Pfd. an tzollfrei

Ferd. Rahmstorfl�,
Ottensen bei Hamburg.
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Zu haben in
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2 8 goldene u. silberne Zlkedaillcsii

spiekwerlee
4��200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- H«
prefsion, Mandoline, Trommel, Glocken,
HimmelsstimtneihCastagnetteihHarfenspiel 2c.

Hpiecdosetr
2���16 Stücke spielend; ferner NecessaireA
Cigarrenftändey Schweizerhäuschem Photo-

_ Handschukp
kosten, Briefbefckusoerey Blumenvafem  St:
garren-Etiiis, Tabaksdosem Arbeitstiscl!e,
Flafchem Biergläsen Stuhle 2c., Alles mit III;
Musit Stets das Oieueste und Vorziigp
lichfle, besonders geeignet zu Weihnachts-

graphiealbiiiiisz Schreibzeuge,

gefchenkem empfiehlt g «
J. H. geiler, Vern Schmerz!

Nur direkter Bezug garantirt Aechtheitz »
illustrirte Preislisteti sende fra1

·�  ! Hilf«  im}: z: ��gf��f: �ü�. « -   »»  ,-.
1ko.

v -.«-·..�.FE.-  ·

u.Dipkouie.

0. 0pitz� Buchhandlung.

Jn allen Buchhandlungeii fl. 1.50
= M. 2.50 viertcljährlich

Sllluftrirtes Mode: Und Llamilienblatt

Wiener Mode
Das Heft vom 1. Januar 1890 wird

auf Verlangen dnrch jede Buchhandlung
als Probe versandt

Jährlt 24 Hefte, 48 color. Viodebildey
12 Schnittniufterbogeir

Hkljnitte nach Beruf; gratis!

200  litt. un alein,
Kotlierliseik Jnttermelil

empfiehlt preismäfszig
s. Dileidner, 

Klofterftraßa

Zu kaufen gesucht

ein Ilartieg Yrlseitgpferir
Brauneiz 7 bis 8 Zoll groß, 6 bis 9 Jahre alt.
Wallach den Vorzug.

Engen Kricke,
Kaufmann.

Ein nüchterney zuverlässigey arbeitsamer

Fxzaugihälter
findet Stellung bei

C. Ploschke.

Ein Lehrling,
welcher Lust hat die Stellmacherei zu erlernen,
kann sich zum fofortigen Antritt melden bei

Schiewek, 6tellmacbermeifter,
Deutsche Vorstadt Namslain

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben m deut-
scher Sprache allen Ansuehern gratis zu übersenden
Aar« J. H. NICHOLSON. Wien IX., Kolingasse 4:.




